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Bezug »prei » : Vierteljährlich 1 Mk . ?S Pfg .

Am Reichsgebiet 2 Mk . Ob Pfg . ohne Bestellgeld .

vinrückungSgebühr : Dir viergrspaltenr Zeile »der

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem DrrkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf Du PS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

230 . Mittwoch , den 2 . Oktober 1918 . 99 . Jahrgang

der deutschen Arbeit
gilt nicht zum wenigsten öer Lor¬
beer «le « Steges , vewunäernä
steht cki « ganz « Welt vor cken
Leistungen «l , ätschen Aeitze».
Deutscher Latkraft , «ieutschen
Zrasen unck Männern in nimmer-
müclem Schaffen für Uüstung unä
Nahrung sei Preis unä khre .
vaterlanä « Dank sei ihr Lohn ,
ihr Nnsporn zu Lreu « »nä Nur-
äauer. Deutsch « Nrbett hilft
äe « Sieg erringe « ! / /

F

Bor einem Jahre .
S . Otteber 1917 .

B »mben «ngriff auf London , Margete , Eherne » ,
M, »er mit guter Wirkung . — Auf englische Häfen
» ad HauptverkehrSpunkte in N »rdsrankreich wurden
zahlreiche Bemden mit Erfolg adgew »rfe » .

DeutsHer Abevdbericht .
W .T .B . Berlin , 1 . Okt . . abends . (Amt ! .)
Heftige Angriffe des Feindes in Flan¬

dern . beiderseits vonCambrai und m der
Champagne wurden abgewresen .

WTB . Berlin , 1 . Okt . Fliegeran¬
griffe im September auf das deut¬
sche Heimatgebiet . Der Feind unternahm
in den klaren Rächten des vorigen Monats
mehrere Fliegerangriffe gegen das Heimat¬
gebiet Wenn er gehofft hatte , bei Nacht
leichter und gefahrloser Erfolge erzielen zu
können als bei Tage , so sah er sich getauscht .
Die Angriffe verursachten nur ganz geringen
Schaden . In den meisten Fällen drängten
die Flugabwehrgeschütze in wirkungsvoller Zu¬
sammenarbeit mit den Scheinwerfern die feind¬
lichen Flugzeuge vorzeitig von ihrem Ziele
ab und zwangen sie zu erfolglosem Bomben¬
abwurf weit vom Ziele entfernt . Sieben
feindliche Großflugzeuge fielen unseren Kampf¬
mitteln zum Opfer , ein überzeugender Beweis
für die Wirksamkeit der nächtlichen Abwehr¬
maßnahmen der heimatlichen FlugschutzeS .

Bon der schweizerischen Grenze ,
1 . Okt . Laut Schweizer Blättern meldet eine
HavaSnote von gestern , der Feind verhin¬
dere durch sein Massenaufgebot von Artillerie
und Abwehrmitteln das Vorrücken der
Alliierten . Die Schonung der alliierten
Reserven lasse keine größeren Entschei¬
dungen in der jetzt begonnenen Kampftätig¬
keit erwarten .

Von der schweizerischen Grenze ,
1 . Okt . Die „Basler Nachrichten " melden :
„ Havas " berichtet aus Paris , daß der König
Albert von Belgien persönlich die Flan¬
dern s ch l a ch t leite . Er richtete kurz vor dem
Angriff der belgischen Truppen einen Tages¬
befehl an seine Soldaten , worin es heißt ,
daß der Tag der Entscheidung jetzt gekommen
sei . Sie müßten gegen die feindlichen Stel¬
lungen Vorgehen und den Eindringling zu -
rückrreiben . Vorwärts für die Nation , für die
Freiheit und für das glorreiche , unsterbliche
Belgien , so schließt der Befehl .

Berlin , >. Okt . Eine Rotterdamer De¬
pesche des Berl Tagebl . besagt : Nach einer

Pariser Meldung des Loydoner Daily Expreß
erklärte General Fach auf eine an ihn ge¬
richtete Anfrage über die Friedensmög¬
lichkeiten , daß an einen Frieden mit
Deutschland selbst dann noch nicht gedacht
werden könne , wenn die alliierten Heere am
Rhein stehen würden . General Fach sagte
sodann , der Frieden , den Frankreich brauche ,
könne erst nach völliger Vernichtung und Zer¬
trümmerung Deutschlands geschloffen werden .

Tagesneuigkeiterr .
Baden .

chp Karlsruhe , 1 . Okt Das Groß «
herzagSpaac ist gestern van Schlaß
Mainau hierher zurückgekehrt .

'

D Karlsruhe , 2 . Okr . Im Hinblick aus
den großen Erfolg der Schulsammelzeich¬
nungen bei den letzten Kriegsanleihen
hat das Ministerium de- Kultus und Unter¬
richts auch für die neunte Anleihe die Werbe¬
arbeit der Schüler gestattet .

W Bruchsal , 2 . Okt . In einer hier
abgehaltenen Zusammenkunft der Weinbauer
wurde der Preis für den Hektoliter Bruch -
saler Portugieser auf 400 Mk . festgesetzt.
Wahrhaftig ein schöner Preis für diesen Quan -
titätSwein ohne jedes Mastgewicht . Zu wel¬
chem Preis wird dieser Wein in den Wirt¬
schaften zum Ausschank gelangen ?

Rastatt , 1 Okt . Dieser Tage wurde
aus der St . AendelinSkapelle im Vorort
Rheinau die kostbare Altardecke gestohlen .

— Höhere Preise für Apfelwein .
Der Bad . Gastwirtsverbaud hat an das Aroßh .
Ministerium des Innern eine Eingabe gerichtet ,
in welcher Herauffetzung des Aurschankhöchst -
Preises für Apfelwein auf wenigstens 1 . 60 Mk .
für den Liter ersucht wird . In der Eingabe
wird betont , daß der festgesetzte Höchstpreis
von 1 . 20 Mk . in keinem Verhältnis zu den
Gestehungskosten stehe , die durchweg 1 Mk .
bis 1 . 20 Mk . pro Liter betragen .

W MM AM.
vriginal - Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung .!

Während Jutta mit solchen zwiespältigen
Empfindungen zu kämpfen hatte , befand sich
Wolf Dietrich in einer gehobenen , beglückten
Stimmung . Er war mit sehr wenig Hoffnung
hergeritten und hatte sich auf eine Abweisung
gefaßt gemacht , und jetzt , da er die Erfüllung
seines Wunsches fand , war ihm erst klar , daß
eL ihn sein Herzblut gekostet haben würde ,
wenn sie ihn avgewiesen hätte . Zwar war
die Verlobung ganz anders audgefallrn als
jene stürmische LirbeSwerbung im Park von
Oroßhagen . Kein prickelndes Liebkosen war
zwischen ihnen , keine leidenschaftlichen Küsse
wurden getauscht . Ehrbar und ruhig saßen sie
zusammen und berieten über die Zukunft .
Dennoch fühlte Wolf Dietrich sein Herz höher
schlagen , er wollte ihm die Brust sprengen
vor jubelnden Glücks : Nun glaubte er erst
zu wissen , waS rechte Liebe war . Damals
waren nur seine Sinne grfangengenommen
von äußerer , blendender Schönheil . Die
Schönheit Juttas lag tiefer , das erkannte er
jetzt mit freudigem Ttolz . Einen Schatz hatte
er sich errungen mit ihr , einen Schatz , der
ihn überreich und glücklich machte . Kaum

streifte ein flüchtiger Gedanke das andere :
„ Nun wirst du doch Herr von Rotenfelde .

"

Gewiß verachtete er diese Zugabe nicht , aber
sie stand erst in zweiter Linie .

So verlief dieser Tag von seiner Seite
restlos ungetrübt . Jutta hatte hinterher , als
sie wieder allein war , noch mit ihren
Skrupeln und Zweifeln zu kämpfen , aber
schließlich wurde sie in dem Gedanken , das
Rechte gewollt zu haben , ruhig , fast zufrieden .

Die Verlobung ? zeit gestaltete sich nicht
poesievoll . Leidenschaftlichkeit , stürmische
LiebeSszeuen , Aufregungen wie jbei seiner
ersten mit Mira , fehlten Jutta ließ dergleichen
nicht aufkommeu . Schon ihre hoheitsvolle
Miene , ihr ruhiges , kühles Wesen hielt Wolf
Dietrich in gemessenen Schranken . Kaum ,
daß er es wagte , sie beim Kommen und
Gehen zu küssen. Meistenteils reichte sie
ihm nur die Hand zum Handkuß . Trotz
dieser keuschen, fast zu herben Zurückhaltung
fühlte Wolf Dietrich sich in ihrer Rähe wohl
und geborgen . Wie tiefer Friede ging eS
von ihr aus . Alles war so klar an ihr , so
harmonisch . Er kannte auch bereits ihre
Art und wollte sich dadurch nicht wieder be¬
irre » lassen . Später in der Ehe wird sie sich

! schon anders geben , meinte er bei sich Er
' »rang auf eine baldige i Hochzeit , s und sie

willfahrte ihm . Da das Trauerjahr noch
nicht um war , konnte sie im engsten Familien¬
kreise gefeiert werden . Jede rauschende Fröh¬
lichkeit an diesem Tage wäre ihr unerträglich
gewesen . So wurde der dritte Mai festgesetzt.

Um Wolf Dietrich die Möglichkeit zu
geben , sie auch weiter in Rotenfelde zu be¬
suchen , hatten sie beschlossen , ihre Verlobung
geheim zu halten bis zum HochzeitStermin .
Da » ersparte viel müßiges Gerede . Nur
ihren Eltern teilte sie es mit und lud sie
nebst der Schwester zur Hochzeit ein . Die
Mutter fragte an , ob sie ihr in Berlin eine
Aussteuer besorgen sollte , aber Jutta dankte .
In Rotenfelde war alles in überreichem
Maße vorhanden : Silber , Porzellan , Leinen ,
Möbel — große Toiletten brauchte sie nicht .
Nur ihr Brautkleid bestellte sie bei einer
Berliner Firma .

Auch in der Einrichtung im Herrenhause
sollte alles beim alten bleiben Zwar hatte
Jutta ihren Bräutigam gefragt , ob er die-
oder jenes haben möchte , aber er hatte er¬
widert : „Richte nur alles so ein , wie du es .
magst und für richtig hältst .

" Er wollte ihr
keine Vorschriften machen u »d i« Grunde lag
ihm auch nichts daran . Wenn ihm irgend
etwas nicht paßte , konnte das später noch
immer abgestellt werden . (Forts - f )



— Mit Rücksicht auf die Verspätung der
Kartoffelernte hat das Ministerium der Innern
die Frist für die Stellung des beim Bürger¬
meisteramt (Geschäftsstelle, Kartoffelamt , Le-
ben-mittelamt) nach Erwirkung der Lieferungs¬
zusage des Erzeugers einzureichenden Antrag«
auf Gestattung de» Kartoffrlbezug « mittels
Bezugsscheins bi» 10 . Oktober ISlt und die
Frist für die Erteilung der Bescheinigung durch
das Bürgermeisteramt bi» 20 Oktober 1S1S
verlängert. (Halbamtlich )— Zu der bevorstehenden neunten
Kriegsanleihe hat das Finanzministerium
wie zu den bisherigen Anleihen die Staats -
schuldenverwaltung und die Eisenbahnhaupt -
kaffe ermächtigt , den Beamten und Arbeitern
der Staatsverwaltung und den Lehrern ,
deren Bezüge au« Staatskassen fließen, die
Beteiligung an den Zeichnungen zu erleichtern
Durch Gehaltsabzüge sollen die gezeichneten
Beträge bi» Ende März 1V2S, und bei
Beamten, die bi» dahin noch an den früheren
Kriegsanleihen abzuzahlen haben , bi» Ende
September 1925 getilgt sein .

Deutsche» Reich
Berlin , 1 . Ott . Wie in parlamen¬

tarischen Kreisen verlautet, sträubt sich Herr
v . Payer noch, die Bürde de» Reichr -
kanzleramte » zu übernehmen . Sollte er
auf seiner Weigerung beharren, so käme dem
„Lok.-Anz .

" zufolge sürdenKanzlerpostenin erster
Linie Prinz Max von Baden »der der
Staatssekretär Solf in Frage

* Berlin , 2 . Okt . Die „ Germania"
schreibt zur Lage : Unter den Gefühlen, mit
denen man in den Kreisen der Reichstags -
Mehrheit der politischen Neuordnung durch
den jüngsten Kaisrrerlaß gegenübrrsteht ,
herrschen zwei vor, das der Danke» gegen
den Monarchen für die schnelle Erfüllung
dessen , war man die Forderung der Stunde
nennt und da» der Verantwortung, die man
vor der Welt und vor der Geschichte zu über¬
nehmen sich anschickt. — Der „ Vorwärts "
sagt uster der Urberschrift : „Aus der Kanzler¬
suche "

: Die Behandlungen über die Nach¬
folgerschaft des Grafen Hertling haben bisher
nur zu einem negativen Ergebnis geführt ,
nachdem der Reichstagspräsident und der
Vizekanzler die Annahme des Amte» definitiv
abgelehnt haben. Als dritte Kandidatur ist
nunmehr die des Prinzen Mex von Baden
aufgetaucht . Die Parteiführer werden sich
heute mit ihm besprechen Die Lage ist ums»
schwieriger, alß sie zu raschen Entschlüfsen
drängt. Man muß nur an die Vorgänge im
Osten, die Unterzeichnung de» Waffenstillstands-
Vertrages zwischen Bulgarien und der Entente,an den bedrohten Zustand der Türkei und
anderebesorgniSerregendeErscheinunzen denken ,
um zu erkennen, daß da» Reich nicht länger
in dem Zustand zwischen zwei Lagern hängen
bleiben darf . Auf der anderen Seite ist aber
der Entschluß, den die Parteien zu treffen
haben , von verhängnisvoller Schwere . Umso¬
mehr müssen sie sich am heutigen Tage bewußt
sein , wieviel nach inneu und außen von dem
Gelingen ihres Versuches abhängt. Der
Reichstag wird aber vor die Aufgabe gestellt,
aus sich heraus selbst eine starke einheitliche,aus tatkräftigen Persönlichkeiten bestehende
Volksregierung zu bilden . Möge ihn die
große Stunde nicht klein staden.

* Berlin , 2 . Ott . Die Kandidatur
de » Prinzen Max von Paden wird , wie
es im „ Bcrl Tagebl.

" heißt , schon seit langem
mit großer UeberzeugungSkrast von Mitgliedern
der Linken empfohlen , die auf entschieden
demokratischem Standpunkt stehen . Nach außen
hin würde die Ernennung de» Prinzen Max
nur günstig wirken, denn die Rede, die er als
Präsident der Ersten badischen Kammer am
1» . Dezember vorigen Jahres hielt, hat überall
einen starken und guten Eindruck gemacht. —
Da- ReichStagSmitglied Haußmann schreibt
im „ Berl . Tagebl " : Prinz Max von Baden
hat dem Vizekanzler erklärt , daß er da» Amt
in dieser Stunde nur annehme , wenn er da»
volle Vertrauen der MehrheitSparteien für
sein Programm besitze, und daß er kein Koa¬
litionsministerium, sonder» nur ei» Mehrheits¬

kabinett bilde» känne. Der Reichstag , sagt
Haußmann, wird vor einem Vertrauensvotum
da» Programm des Kanzler» abwarten und
die MehrheitSparteien werden sich ihrer Mit¬
verantwortung bewußt sein . — An anderer
Stelle heißt e» im „ Berk. Tageblatt" : Die
Nationalliberalen hielten gestern eine längere
Sitzung interner Art ab . Bisher sind die
MehrheitSparteien noch nicht an die National¬
liberalen mit der Bitte herangetreten, sich an
er KabinettSbilddung zu beteiligen .

Berlin , 1 . Okt . Die „ B . Z .
" erfährt,die neue Regierung wird , wie sicher zuerwarten ist, spätestens > m Laufe de » mor¬

gigen Tages fertig sein . — Der Reichs¬
tag dürfte am nächsten Dienstag zusam¬
mentreten, um da» Programm der ersten
parlamentarischenRegierung amtlich entgegen-
zunehmen . Die Fraktionen haben ihre Mit¬
glieder bereits zu Sitzungen einberufen .

WT .B . Berlin , 1 . Ott . In der heutigen
Sitzung der Siebzehner - Kommission
de » Herrenhauses wurde nach kurzer
Aussprache unter Ablehnung der Anträge
auf Einführung eines Berufs - oder Gruppen-
Wahlrechts dem gleichen , allgemeinen ,direkten Wahlrecht nach der Regie¬
rungsvorlage unter Hiuzufügung einer
Zusatzstimme für ein Atter von 4» Jahren
zu gestimmt . Die weitere Beratung wurde
sodann auf morgen vertagt.* Berlin , 2 . Okt. Der Beschluß der
Herrenhauskommission über den ent¬
scheidenden Paragraphen der preußischen
Berfassungsvorlage bedeutet , wie die
Vossische Zeitung schreibt , die Einführung de»
gleichen, direkten und geheimen Wahlrecht »,das nur insofern einen geringen Schönheits¬
fehler haben soll , als die Männer über 40
Jahre eine »weite Stimme erhalten. Da diese
zweite Stimme jedem Volksgenossen erreichbar
ist, so vermindert sie kaum den demokratischen
Charakter der Reform . Der Beschluß ist , wie
wir hören , mit 17 gegen 11 Stimmen gefaßt
worden , als» mit verhältnismäßig großer
Mehrheit, wa» um so bemerkenswerter ist,al» die Konservativen ihre extremsten Mit¬
glieder in dis Kommission entsandt haben .
Einen besonderen Eindruck machten die Aus¬
führungen der - erzog« Ernst Günther von
Schleswig- Holstein, der sich mit aller Entschie¬
denheit zugunsten de» gleichen Wahlrecht»
auSsprach.

Berlin , 1 . Ott . Dem Vernehmen »ach
ist der zweite Goldtransport au» Rußland an
der Grenze eingetroffen und von den Beamten
der Reichrbank übernommen worden .

Essen (Ruhr), 1 . Ott . Der ReichStag»-
und LandtagsabgeordneteHirsch - Essen iMatt .)
ist vergangene Nacht gestorben .

Kaiserslautern , 30 . Sept . Freitag
nachmittag wurdedie Feuerwehr zu Rimnung »-
arbeiten alarmiert , da da» bei dem letzten
Fliegeraugriff beschädigte Hau » in der Län-
delftraße zusammengebrochen war . Der
48 Jahre alte Jakob Zick , der im 2 . Stock
de» HauseS wohute, hatte trotz dringender
Warnung versucht, in dar HauS zu gelangen ,um ein Bild zu holen . Als er sich im Hause
befand , stürzte dieses vollständig zusammen .
Zick erlitt mehrere Rippenbrüche LebeuSgefahr
besteht -jedoch nicht Bon zwei Knaben , die
ebenfalls in dem Hause wäre», wurde der eine
an der Hand leicht verletzt , während der an¬
dere mit dem Schrecken davonkam .

Oestcrreichifche Monarchie .
Berlin , 2 . Ott . Wie dem Berl . Lok .-

Anz . aus Budapest mitgeteilt wird , wurde
dort infolge der Ausbreitung der spanischen
Grippe ungeordnet , daß sämtliche Schulen
bi» zum 15 . Oktober geschloffen « erden .

Verschiedene».
— In den Straßenbahnwagen in DreSdeu

sieht man jetzt folgenden Anschlag : „Kriegs¬
beschädigte haben vor anderen ein
Anrecht auf Sitzplätze . LS wird erwartet,
daß gesunde und namentlich jugendliche
Fahrgäste ihue» bereitwilligst ihre Sitzplätzeeinrtumeu .

"

— Da » Terhalten der Jugend gibt
ueuerdingS in steigendem Maße zu Klage«
Anlaß Die Behörden sehen sich deshalb ver¬
anlaßt , ihre früher schon veröffentlichten An¬
ordnungen in Erinnerung zu bringen üud
darauf hinzuweisen , daß da» zwecklose Ver¬
weilen von Kindern auf der Straße und auf
Plätzen ohne Begleitung Erwachsener nach
7 Uhr abend- verboten ist und ebenso die
Abgabe von Zigarren, Zigaretten und Tabak .
Auch die „ KarlSr. Ztg " nimmt Stellung zu
dem heutigen Verhallen der Jugend und
schreibt dabei, daß dar Verhalten eines Teils
der Straßenjugend bei Gelegenheit von Flieger¬
alarmen besonderen Unwillen erregen müsse .
Weit davon entfernt , bei Nahalarm die ge¬
botene Deckung zu suchen, scharten sich Kinder
und Halbwüchsige an den Straßenecken zu¬
sammen , um daS Herennahen der Flieger
mit lautem Hurrageschrei zu begrüßen. Auch
die freche Belästigung Erwachsener sei nach¬
gerade eine alltägliche Erscheinung geworden .
Die Jugend bewerfe sich untereinander mit
Redensarten und Beschimpfungen, dis an Ge¬
meinheit und Roheit überhaupt nicht « ehr
zu überbieten seien . Mit polizeilichen Maß¬
regeln allein , so sagt die „ KarlSr. Ztg .

" mit
Recht , werde in dieser Hinsicht freilich nicht
viel auSzurichten sein , hier müsse an die an¬
ständige Gesinnung und dar Pflichtgefühl der
Eltern appellirrt werden .

— Kon firm andenkleidun g . Nach einer
Zeitung «Meldung soll sich in Berlin rin
Geistlicher geweigert haben , ein Mädche»
einzuseznen, die in einem weißen Kleide statt
im schwarzen zur Einsegnungkfrier erschiene »
war . Die RrichsbekleiduugSstelle nimmt dies
zur Teranlaffung, um erneut darauf hinzu -
wrisen , daß es mit der jetzigen Wirtschaftslage
völlig unvereinbar ist , wenn derartige Fordev-
ungen an die Konfirmanden gestellt « erden .
Die ständig wachsende Knappheit «u Web - ,
Wirk- uud Gtrickwarcu zwingt dazu , mir
ben vorhandenen Beständen aufs peinlichsteHaus-
zuhalren und inkslge dessen mit manche«
altem Brauche zu brechen. Au» diese »
Grunde ist euch seit längerem ongcordnet ,
daß Bezugsscheine auf besondere Konfirmatron »-
uud Kommunionskleider oder auf Stoffe dazu nur
im Rahmen der BestaudSliste abgegebr »
werden dürfe« . ES muß infolgedessen al»
durchaus genügend angesehen « erden , wen»
die Konfirmanden in getragenen Kleidern zur
Einsegnuug erscheiuea, wenn diese Kleidung
uur sauber ist und in »rdeutlichrm Zustande
sich be stutzet . Gö wird der Würde der Ein-
seguungSfeier damit keinesfalls Abbruch getau .

— In den letzten Kämpfen an der West¬
front hat sich die zweite Kompanie der Ma-
schinengewehr- Schersschützrnabteüuug IH ganz
besonder» ausgezeichnet, so baß »er wohl
einzig dastehendeFuü eiutrat, baßsämtlicheu
Unteroffizieren , Gefreiten und Mannschaften
da» Eiserne Kreuz zweiter Kiass ,
verliehen werden konnte.

— Ein ungleiches Brautpaar .
In Waldkirchen (Niederbayrrn) fand eine
seltene KriegStrauung statt. Die Braut
war eine 7t Jahrs alte Nuwesenbe -
sitzerin , der Bräutigam war ein 2l Jahr «
alter Infanterist . Letzterer war schon al»
Kiud bei seiner jetzigen Frau in Pflege »nb
« achte ihr später den Knecht . Nun hat sto
ihm Herz und Hand , Hau» und Sach ' veo-
macht .

ie Zvkuufl des Land « »
istvetne Zukunft. Geht das
Land in Trümmer, reißt es Dich
« it. Zeichne Kriegs -
a » l e 1 h e - Ou tust es fürvich.

Der Awtliche Bericht der Oberste»
EeereSleitaog G di« Begiu« da» LruSe « »icht
chugwrrffem
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Avgave von Brennholz.
Mor,en , Donnerstag , den 4. MtS . wird in der Mittel¬

mühle kurz gesägtes Brennholz abgegeben und zwar vormittags von
1 — V,12 Uhr an die Familien der Buchstaben p bis mit 8ek , an die bei
her letzten Ausgabe kein Holz mehr abgegeben werden konnte und an
tzen Buchstaben 8z» , nachmittags von 2 — V» , Uhr an die Buch¬
staben 8t bi« mit 2 .

Durlach , den 2 . Oktober 1» l8 .
_ Da » Bürgermeisteramt ._

^ elrokeumversorgung .
DaS Ottober - Petroleum ist eingktroffen , D>e Mengen sind nur

gering und reichen knapp zur Befriedigung des äußersten Bedürfnisse»,
weshalb zur Etreckuvg gleichzeitig mit dem Petroleum an die Be¬
zugsberechtigten Kerzen zur Ausgabe gelangen .

ES erhalten:
1 . Aa «»lOlt « «- e« , denen SaS oder clrktr Licht nicht zur

Verfügung steht und die sich an keine der genannten Lichtleitungen
«nschließen ktnnen ,

1 Ater Petroleum «n- 2 Kerze « .
2 . Gi « zelmieter » deren Vermieter nickt an die Gar - oder

«lektr. Lichtleitung anzrschlossrn sind und eia Anschluß nicht möglich ist,' , Ktter Petroleum «« - 1 Kerze .
3 . La «- Wirte mit Piehholt »«- , in deren Oekonvmieräumen

keine der »brngenanMrn Lichtleitungen besteht , und Deimorbrlter ,
die sich genügend über ihre Tätigkeit suSweisen können und keine
andere Beleuchtunskmöglichkeit haben ,

1 Liter Prtrvlr «« ««- 2 Kerze « .
Die Nurgobe des Petroleum » , nd der Kerze « erfolgt im

Kta - tlfche « Gaswerk
in nachstehender Re -denfslge :

Am Do«« er »ts - , de» S. Oktober ,
bormittog» von V,S bis H,l2 Uhr , an die Anfangtbuchstoben

» . I . 0, ll , k . 7 . S,
nachmittag » von Vr3 bis Vr « Uhr , an drs Anfangsbuchstaben

> , L st
Am Freit «- , de» 4. Oktober ,

vormittag» v«a ' / »« bis V,12 Uhr , an die Ansangsbuchstoben
l- V . st, , , st, - st, 8,

nachmittag» von V,3 bi- V»S Uhr , an die Anfangsbuchstaben
8,1, bis r

Der Preis beträgt für 1 Liter Petrole »« 34 Pf - . ,
1 Kerze 30 Pf - .

«nd ersuchen wir im Interesse der ruschen Abfertigung zur bestimmten
Zeit zu erscheinen und dsS Geld abzezählt bereit zu halten .

Gesnchr von Hsuthaltunzrn , die GaS oder elektr Licht haben
«nd P -troleu« zur Beleuchtung vsn Gängen , Treppen , Mansard-
zimmern wönfchrn , ktnnrn aus den eirgangS angeführten Gründen
nicht brrückfichtigt » erden und find zwecklos .

Durlach , den 2 . Oktober 1918 .
Aommnnal - er - ««- D« rk«ch - Sta - t ,

Prtr »le«mgksch «ft»stelle ._
BekOUUtISMchNNO .

Wegen Ausgabe des Petroleums kann am Donnerstag und
Freitag kein Koks abgegeben « erden .

Dr - rlach , den 2 . Okrober 1918 .
'
_ _ Gtä - L. G «»Werk ._ _

DtLdtischsr Verkauf.
AuSxnbr von

Graupen
yr » Kopf der Bevölk -rung V« Pfund.

- leinbrrkaufrprei» pro Pfund 44 Pfg .
Eeju- rschein«u»g«be Freitag vormittag i« VathauSsaal von

4- 10 Uhr «n dir Geschäftsinhaber « it den Buchstaben st —st und
von 10 — 12 Uhr «n birjenigrn von I I

Butter
Donnerstag vormittag an den Buchstaben ki,
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben L und ^
Freitag vormittag «n die Buchstaben st und l.
E «« »tag vormittag an die Buchstaben > , st , 8 , st, D und >

Dnrlach . den 2 Oktober 1» 18 .
Kom » «« ak»er - a«- Snrlach - Gta - t ._

Nlehlzalage an Selbstversorger.
Die de« Selbstversorgern in Brotgetreide zu stehende Ersatzzulaze

skr da» fehlende Fleisch in der fleischlosen Woche (V, Pfund Gersten¬
mehl ) wird aufgr»»d besonderer E» pf««gLdescheiniguns , dir auf An¬
trag von der LabenSmittelkartenauSgabestelle de» KommunalverbandS
«uSgestellt wird, i« städtischen Verkauf auSZegeben.

D » rlach , den 2 Oktober 1» 18 .
Mommmiaiverbmeb D »»lach « St «- t .

Größere Fäffer «nd Bütten
DU ka»f«n gosucht . Sofortige Angebote an de«

Städtische « « erkauf Dnrlach .

Kartoffekverforgnng.
Frühkartoffel«

morgen vormittag an die Buchstaben ^ und l.,
morgen nachmittag an den Buchstaben Ist .
Freitag vormittag an die Buchstaben st . 0, st, tz und st,
Freitag nachmittag an die Buchstaben 8vk und 8 ,
SsmStag vormittag an den Buchstaben V.
Samstag nachmittag an die Buchstaben 8z», 8t , 7, v, V ««d 2 .

Durlach , den 2 . Oktober 1918
Aommunal- erban- Dnrlach - Stadt .

Kartoffekverforgnng.
DaS Großb . Ministerium des Innern bar mit Rücksicht auf die

verspätete Kartoffelernte die Frist für die Einreichung des Antrag,
auf Gestattung des KartsffelbezugS mittelst Bezugsscheins di , 14 . Ok«
t»der 14L8 verlängert.

Dur lach , den 2 Okrober 1918 .
KonttvunalverLmnd DnrlaÄ - Stadt

ös isl müMSlWr VW!
des deutschen Landwirt »,

IM klWU« MW 8r»W
zur Äuosaat zu dringen .

kr kann hierdurch miudestrns 20 */ » der sonst
verwendeten Saatqutmenge ersparen , Verluste
durch GetreidekranDeiten verhindern und höchste

Erträge erzielen
Zur Wintersaat empfehlen wir :

NUWß !W .MMWWU
— I . Sbsaat —

von der Bad . Larrdwirtschaft - kammrr mit höchster
Reimfähiakeit anerkannt , saatfsrtig gereinigt, ge-

trocknet urd gebeizt . Pi
DstW' Derlavgen Sir sofort Nngröotr mit Brfttllkarle. "d8 ^

Gckardt L Kege, EnizMirschlisi , ^
Durlach , Ettlingerstraße 11 . ^

Auch in Sommergerste , die wir ebenfalls gebeizt zum
Versand bringen , nehmen wir jetzt schon Aufträge entgegen .

H'SSßW
von 6 — 7 Zimmrrn und Garten,
nicht weit von der Elektrischen
Bahn , zu kaufen gesucht . Preis
und Größe e '. c c>n

Trau - , Äkaoewirstr . 2t ,
Sarlsrnhc ._

Wsssso 'gl « » rum Konservieren
vsn liliern -stets lrisod bei

Fnli . 1!Iun>sn -l>roj;erie

Frisches

per Zentner 8 ^
per Pfund 14

^ tz»

Z'ra . SoU »»r»r , Klumell-Oroxerir

Dlsltfkß - Eilige»
beben d- S Fudgkwö -be , beseitigen
Schmerzen , sär- er« die Mar -ch-
iährtzkrit . Zu haben in der
^ «U«r -Dr «L»rk» lB«t » z>»

Liniae quterhalteur
Weinfässer von 120

^ bis 200 Liter ^ ir" kaufen gesucht ; da¬
selbst sind 3 wenig gebrauchte eis.
Füllösr « und ein Email Wasch«
kcsscl billig abzngeben .

_ E t«rch, Weingarterstr. 16.'
8«ÄsntirsI,r Lsleiumqusll« .

llilia« 8ekuek«r, öluwe u-vro^sii».

OUtzkr KmdkrmKtll
st zu verkaufen .

H . Blech , Hauptst raße 42.
o^ er nimmt Schülerin ( 13

Jahrs alt ) in Pension ?
Angebote uMer Nr 662 an den
Lerlag dieses Blatte ? .
7rsuskilIeI6er lllrkt msu mit st,it -
msnnr IiI «Il>«rssrbg , Lob. 40 I'tz.
/ ul S oka -sksr , ttlumvn-DroMN ».

Me ZrscheklNiihle
für Handbetrieb zn verkaufen .

Doll . Oberwald.
- — —ffHs Eir ê schwere

Fahrruh ,
tnir dem 3 Kalb 3a
Wochen trächtig , ist

zu verkaufen bei
Akoria« Konrad . MäschSach.



Todes - Anzeige
Verwandten, Freunden und Be «

kannten die traurige Nachricht , daß
unsere liebe , gute , treubesvrgte Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

M M Siillier lMn .
noch längerem schweren Leiden
storben ist.

ge-

Durlach , den 2 Oktober 1S18
Die tieftrauernde « Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet morgen nachm . 4 Ahr statt

Todes - Attpige .
Schmerzerfüllt zeigen wir hiermit

an . daß unser liebes, gutes , unvergeß¬
liches Kind

Hm . il
im Alter von 7 Jahren nach langem,

^schweren, mit großer Geduld ertragenen
Leiden sanft entschlafen ist .

Durlach , den 1 . Oktober 1918.
Die tieftrauerndcn Elter « :

Emil Hiefinger , M Ait i« Fkl-,
««d Krau.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag V,5
Uhr statt .

TrauerhauS : Pfinzstroßr 35

D A K K s S K U g.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unserer lieben Frau,
Mutter , Schwägerin urd Tante , sowie für die

z ! vielen K: ankenbesuche und Liebesgaben während
M » ihrem langen Krankenlager sage ich allen meinen
NM verbindlichsten Dank . Ganz besonderen Dank dem

« 8ss> Herrn Sladtpmrrer Wsuhard für die trostreichen
Worte am Grabe, sowie den Äibeitern und Arbeiterinnen
der Firma Unterberg t H ^mle für ihre Unterstützung .

Durlach , den 2 Oktober 1918
Friedrich Cramer unö Airröer ^.

OOOOOQOOLXXXXZ

M i

Ml

Heimarbeit — Abendbeschästigung .
Anstricken von Beinlangen vergibt

_ BeschLstiKinrqsstrSe Rote » Kreuz Dnrlach . _

Wn - A » W « . - E
Die bei mir eingetragenenKunden von Rümmer 351 — 738 ec-

ha .
'ten am

Freitag
cL Lager beim Siädt . Gaswerk den ganzen Ta ; Kohlen u Vriketts .

LüANstr. b .

Plesbische Lkl>e«S'LerfilhemkS-Aktik!l'8tskllschist .
Den besten Weg , Ariegsanleih « z» zeichnen ,

bietet die

Amt WjahlMg sicher der LerslchkMĝ rL
'
lllie . Seine Lartejeit.

Skivr Litlichr liLlersschskg . Karntiklt saüek-e Priimie.
Aushändigung der Anleiheftücke s«f»rt bei «, Tod « — ganz gleich
wieviel Prämien gezahlt sind — spätesten » « ach s2 Jahren .

Nähere Auskunft durch die
V«jirk » »»«r »»»altr»>»g Mannheim 0 t , 2 18. oder durch

ilipp , Durlach , Amalienstr . 3 .

ls Anlrci

Achtung !
Schuhleisten, Aedersohlen

frisch eingctroffrn, auch sämtliche Schnhtedarfsartikel ,
sowie Eisenzange «

empfehle billigst auch zum Wiederverkauf
Z . LmlaH, harrptArüße 8 .

— - Mrsm - Ler >«s « «rrr .

!

bmgsirsgsns LLfiüSLenrül -slt mit unbLsebränIrtsr Uaktpsiiebt
sms'sisd.lt itns Oisn8ts rar

AtizMssZ M ? hssisnSzchrs ÄzrMe
»ot8xrsolisnll ünsr annosssnsclüjk'tliällöll Oruulläütrs

ra llsn siit̂ eM .'iLowmsollstsii 1 -slliiiZuntzsri
^ '

ir deroeiinsn
bsr itrsülinLirms ! a lsufLnrisr fisL?rnun§ . . . 8 '/»

vsrtzütsu
Lus 8psrgLk!iLbsit . 4 */«
irst kuißsksu irr iä -stenllik stzohnung . 4 Vo

8eksvk - unst Kirs - Verlreitr . . 4 "/»
ü! ' .?s in tLZlisdsr Vbirinsun ^ .

llsll «8 klil^ üsll icanu 8ioll ein«» ( ls8cIiällsLutsil von
) 1b . 5l>0 .— siverbcn . voisiil , vis 8sI>on Zeit. sinsi llsilis von
.Igoren , sins Dnällswlo von 6 /̂ü a'nsZsssbüitst virll .

Lbr VorsrAM .

MWNWM
Der Btzilk -Wsrrin Dnrlach det-

! Bund?§ de ^ KcieZtbischädhr.ren und
! ehvm . Ki.iegSle »lKehmer ladet seine
' werten Mirglieder , sowie dir dem
' Bunde roch fernstrhendea Käme -
irod -n zu der NM T « m » taz , >e»
5 . Oktsser , abn -.dr 8 Uhr , im
, Ganchr -uu1 ' statrsinderchen

! Morrstsversarrr -. ^ kttr !g
! sreuadlichfi ein Tie TagcSerdnung
i wird im Lskal bekannt gegthen
! Ter Vorstand .

dik Dirjruigen Kameraden ,
welche dir ihnen zn ^vsch .äten Karten
usch nicht aurgefüllr haben , werden
ersuch "

, diese svisrt an die vsrseirs
geschnehens Adresse zu scr.den
osrr am Ssmrtag im Lokal ab-
zirgeban. _

ch - rres EmschneidkmKt
pe Zentec : 11 Mk , ist h -in ab solang Vorrat reicht brr der
« G - vtzen Linde " am Güterbahnhof zu l-ebeg .

_ Hermann Fehrenbach, Aue.
L r tr » 1 »» schrieäsasvars) .

lalins Lcaasls ?, 6i .iraen - l)rs§«ci»
ewpLsiill

41 « ! LlllwsU ' Urogsrii.

M Zwei nencrsame

der Seboldstrsßr z»^ oeckaufen . Nähere-
L«« mstraße 4L .

Freund! . 3 Zimmerwohnunt
mit Zubehör auf 1 . April gesucht.
Angebote unter Nr . 863 «n d;u
Verlag d . 8l . erbeten .

Unenigeltliche ärztliche Beratung»--
stund: für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendete,! 6 . Lebensjahr,
Lurlach , Ge » erbeschule , Don -
nerstog , 3 . Okt., V,4 Uh r nchm .

<jjs Lleiäer vtzdmW ?
1ÄVL8 Ltotk oller sin Lleill rum Um-
ardsiten xidts überall iiocd, uw mit
Hills oillss I'rvorit- ZsimitteZ stva »
Ilsues entLtellss ru lesseu . 4 .ulsituox

s llurcd ll»s rsieii ang^sZtattst « oeu «
I'Lvorit - LtollsN ' chlbuw (Kl . 1 —),
lluxenll -Klvlleu-^ Idum (Kl 1 .— ) sr-

st . stS >t»5M» N 'I , Umiptstr. 50 .
In bester Lage Durlachs

ein größrreS , bessere-
Wohnhaus,

neu erbaut , auch für Geschäft ge¬
eignet , sehr gut rentierend, zu ver¬
kaufen. Adressen unter Rr 63»
an den Brrl«z d Bl_

Evangelischer Gottesdienst .
DmrneriteG , den 3 . Okteder 1S18

Wend» L Uhr : SrregSbetstuade .
Herr Sirchenret Metzer .

Hierzu Nr. 46 de» Amtlichen « er»
kSntizur^ «Gl«ete» fRr de» Ainttbrzirk
- url»ch .

iit
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